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Kammvariante

Wenn sich der Wanderer bei Ober-
viechtach für die Kamm variante 
entschieden hat, läuft er nun 
parallel zur deutsch-tschechischen 
Staatsgrenze, hinauf auf die Tau-
sender – Hohenbogen, Kaitersberg, 
Großer Arber, Falkenstein, Rachel, 
Lusen und Dreisessel. Einige der 
schönsten Geotope Bayerns liegen 
an der Strecke, ein Herzstück 
dieser Tour ist das Kerngebiet des 
Nationalparks Bayerischer Wald. Im 
Dreiländereck dann öffnet sich die 

Landschaft zum weiten Blick über 
das Donautal und das Mühlviertel, 
bevor die Drei-Flüsse-Stadt Passau 
erreicht ist. 

Südvariante

Wer sich für die Südvariante 
entscheidet, begibt sich in einen 
bunten Wechsel von Wald- und 
Wiesenwegen. Immer mit dabei: 
grandiose Fernsichten – an klaren 
Tagen erhebt sich am Horizont 
die Alpenkette vom Dachstein 
bis zur Zugspitze. Der Weg führt 
in einem ständigen Auf und Ab 
durch die „Hölle“ bei Falkenstein. 
In den sonnigen, nach Norden hin 
aufsteigenden Mischwäldern des 
Vorwaldes stellt sich der Frühling 
sehr bald ein: Wer von der Rusel in 
den Lallinger Winkel blickt, sieht 
die Sonnenseite des Bayerischen 
Waldes. Weiter geht’s durch den 
Sonnenwald zum Brotjacklriegel 
und dann entlang der „Schwarzen 
Perle“ Ilz bis nach Passau. 

Über den Grenzübergang Mlaka/
Bischofsreut, der durch den 
 Goldsteig-Zuweg in Form des 
Prachatitzer Weges zu erreichen ist, 
führt der Goldsteig den Wanderer 
nach Südböhmen, direkt auf die 
tschechische Alternativroute und 
mitten hinein in den Nationalpark 
Šumava. České Žleby, Stožecká luka 
und das Dörfchen Dobrá liegen auf 
seinem Weg, ebenso Volary, das für 
seine ungewöhnlichen alpenländi-
schen Holzhäuser aus dem 18. Jh. 
bekannt ist. 

Weiter geht es – vorbei an den 
Burgruinen Hus und Libínské sedlo 
sowie dem Aussichtsturm Libín, der 
einen einmaligen Blick auf das Šu-
mava-Panorama und mit ein wenig 
Wetterglück bis hinein in die Alpen 
schenkt – nach Prachatice, der 
„Renaissance-Perle  Südböhmens“. 
Das Museum hier hat eine sehens-
werte interaktive Ausstellung zum 
Thema „Goldener Steig“ und führt 
den historischen Weg des weißen 
Goldes, wie das Salz im Mittelalter 
genannt wurde, anschaulich vor 
Augen. 

Über Husinec, der Geburtsstätte 
von Jan Hus, gelangt der Wanderer 
dann nach Vimperk, einem der 
wichtigsten Ziele der Säumer- 
Karawanen von einst. Das Vimperker 
Schloss, eine ehemalige Burg hoch 
über der Stadt, sowie der malerische 
Stadtplatz und Reste der mittel-
alterlichen Stadtmauer zeugen noch 
heute von der bewegten Geschich-
te dieser alten Handelsstadt. Von 
Vimperk aus führt der Goldsteig 
weiter Richtung Westen: über 
Zdíkov, Stachy und Úbislav durch 
eine sanft gewellte Šumava-Land-
schaft in die Königsstadt Kašperské 
Hory, die dank ihrer malerischen 
Umgebung und der gotischen Burg 

Das Grüne Dach Europas: so 
bezeichnet man das größte 
zusammenhängende  Waldgebiet 
Mitteleuropas. Es erstreckt sich 
vom Oberpfälzer Wald über den 
Bayerischen Wald und den Šumava. 
Und genau hier verläuft der Gold-
steig! Auf seinem Weg durchstreift 
er fünf Naturparke und zwei 
Nationalparke. Ein einzigartiges 
Natur- und Wandererlebnis! 

Der Nationalpark Bayerischer Wald 
ist der größte Waldnationalpark 
Deutschlands. Hier darf sich die 
Natur unter dem Motto „Natur  Natur 
sein lassen“ nach ihren eigenen 
Gesetzen frei entwickeln.  
www.nationalpark- bayerischer-
wald.de

Bergplateaus, canyonartige Talein-
schnitte mit wilden Flussläufen, 
weite Hochebenen, Moore oder 
die Moldauauen – der Nationalpark 
Šumava bietet Lebensraum für 
unterschiedlichste Tier- und Pflan-
zenarten. www.npsumava.cz

Der Naturpark Steinwald ist mit 
23.330 ha der kleinste Naturpark 
Bayerns, dennoch weist er gleich 
zwei Landschaftsarten auf: eine 
abwechslungsreiche Mittelgebirgs-
landschaft und ein beschauliches 

Wald-Seen-Gebiet.  
www.naturpark-steinwald.de

Quarz bestimmt den Naturpark 
Nördlicher Oberpfälzer Wald: Seine 
eindrucksvollsten Naturerscheinun-
gen sind der 38 m hohe Rosen-
quarzfelsen inmitten von Pleystein 
und der Parkstein, der als schönster 
Basaltkegel Europas gilt.  
www.naturpark-now.de

Charakteristisch für den Naturpark 
Oberpfälzer Wald sind vor allem 
zwei Dinge – Wälder und Wasser: 
Zahlreiche aufgestaute Weiher und 
drei Naturschutzgebiete verbreiten 
hier Romantik pur. www.naturpark.
landkreis-schwandorf.de

Der Naturpark Oberer Bayerischer 
Wald ist einer der facettenreichsten 
Naturparke in Deutschland – vom 
Tal des Regens auf 340 m ü. NN bis 
zum 1.380 m hohen Kleinen Arber. 
www.naturpark-obw.de

Deutschlands größter Naturpark, 
der Naturpark Bayerischer Wald, 
erstreckt sich von der Donau bis zur 
tschechischen Grenze und ist Teil 
des größten zusammenhängenden 
Waldgebietes Mitteleuropas.  
www.naturpark-bayer-wald.de

Weitere Partner: Bayerische  
Staatsforsten, www.baysf.de

Man sagt ihm einen rauen Charme 
nach, dem Oberpfälzer Wald: Wer 
einmal eingetaucht ist in dieses 
Stück Natur, gewachsen in Jahr-
millionen, den lässt es nicht mehr 
los. 

Auf seinen ersten Etappen durch-
quert der Goldsteig, von Marktred-
witz kommend, auf dem Burgen-
weg zunächst den Steinwald mit 
der trutzigen Burgruine Weißen-
stein, das „Land der 1.000 Teiche“ 
und das wildromantische Wald-
naabtal. Faszinierende Gesteins-
formationen und das gurgelnde 
Wasser sind hier ständige Begleiter 
des Wanderers. Es folgt Windisch-
eschenbach, die „Hauptstadt des 
Zoiglbiers“. Neustadt a.d. Waldnaab 
mit Glasmuseum lohnt einen Be-
such genauso wie Weiden i.d. OPf. 
mit der historischen  Altstadt. 
Sehenswert auch die direkt am 
Goldsteig gelegene mittelalterliche 
Burganlage von Leuchtenberg 
– hier finden alljährlich die bekann-
ten Burgfestspiele statt. Entlang 
des ursprünglichen Pfreimdtals 

führt der Goldsteig weiter, vorbei 
an der Burg Trausnitz in die Gold-
gräberstadt Oberviechtach. Kurz 
danach, südlich des Prackendorfer 
Mooses, teilt sich der Goldsteig 
dann in zwei Varianten: 

Eine Route führt über die Hussi-
tenstadt Neunburg vorm Wald und 
Bodenwöhr ins Regental, von wo 
aus es dann weiter über die reiz-
vollen Höhenzüge des Bayerischen 
Waldes nach Passau geht. 

Die andere Route, die sogenannte 
Kammvariante, führt zunächst 
Richtung Rötz und Waldmünchner 
Urlaubsland. Später dann reihen 
sich Tausender an Tausender, 
bis die Drei-Flüsse-Stadt Passau 
erreicht ist.

Wandervielfalt  Oberpfälzer Wald

Die zahlreichen Ge(h)nuss-Steige 
zum Goldsteig im Oberpfälzer 
Wald inklusive des Qualitätswegs 
Nurtschweg lassen sich zusammen 
mit der Hauptroute spielend leicht 
zu Ein- oder Mehrtagestouren 

CZ 1: Bärnau – Tachov
Die Verbindungsstrecke von Bärnau 
nach Tachov verläuft zum Teil auf 
der Goldenen Straße und verbindet 
so – wie seit Hunderten von Jahren 
– Bayern mit Böhmen…

CZ 2: Walddorf – Bělá nad 
Radbuzou
Eine Variante der Verbindungs-
strecke nach Bělá nad Radbuzou 
führt vom Grenzübergang Železná 
auf der Nordvariante nach Wald-
dorf, während die andere Variante 
vom Grenzübergang Pleš zum 
„Verschwundenen Dorf“ Walddorf 
verläuft. 

CZ 3: Ovčí Vrch – Domažlice 
Vom Ovčí vrch führt die Verbin-
dungsstrecke über Česká Kubice 
zum Erholungszentrum Babylon. 
Über die malerische Umgebung 
der Zelenovské Teiche geht es 
 weiter zur Pilgerstätte Svatý 
Vyvřineček und schließlich nach 
Domažlice, dem Herzen des 
 Chodenlands.

CZ 4: Všeruby – Kdyně  
Die kürzeste Verbindungsstrecke 
führt – überwiegend auf der 
Südvariante des Jakobsweg – von 
Všeruby nach Kdyně.

CZ 5: Ostrý – Nýrsko  
Die längste Verbindungsstrecke 
führt auf den majestätischen Gipfel 
Ostrý (1.293 m). Unterwegs kann 
man das kleine Wasserkraftwerk 
Bílý potok in Hamry bewundern 
oder die „Verschwundenen Dörfer“.

CZ 6: Železná Ruda – Javorná  
Diese Verbindungsstrecke von 
Železné Ruda über Hofmanky nach 
Javorná verläuft zum Teil auf den 
Lehrpfaden zum Thema „Glas“ 
und „Geheime Verteidigung des 
Eisernen Vorhangs“. 

CZ 7: Gsenget – Hartmanice 
Die Verbindungsstrecke von Gsen-
get über Prášily und Dobrá voda 
nach Hartmanice verläuft auf dem 
Gunthersteig. Lohnende Abstecher 
sind hier der Vchynicko-tetovský 
und der Aussichtsturm auf dem 
Poledník.

kombinieren. Diese Übersichtskarte 
und das Tourenportal unter  
www.goldsteig-wandern.de zeigen 
Ihnen die Möglichkeiten.

www.oberpfaelzerwald.de

Alternativrouten

Zwei Varianten gibt es, die reizvolle 
Alternativen zur Hauptroute bieten. 

So kann vom Hohenbogen aus in 
einer Tagesetappe die beein-
druckende Route über den 
Großen Osser und von dort in einer 
weiteren Etappe zum Großen Arber 
gewandert werden. 

Eine kräftesparende Alternative zur 
Route „Großer Falkenstein – Lusen“ 
ist die Tour am Rande des National-
parks: Sie führt über Zwiesel, 
Frauenau, Spiegelau, Neuschönau 
und Mauth.

Bayerischer Wald-Verein
www.bayerischer-wald-verein.de

Querverbindungen

Auch Wechsel zwischen der Nord- 
und Südvariante sind möglich, 
und zwar vom Pröller zum Arber 
(St. Englmar – Arnbruck) bzw. vom 
Ilztal zum Haidel (Fürsteneck –Hin-
terschmiding). Beide Varianten sind 
echte Traumtouren! 

Zukünftig sind die Wechsel 
 zwischen der Nord- und der 
 Südroute noch einfacher zu 
bewandern, denn Baierweg, 
 Böhmweg, Gunthersteig und 
Prachatitzer Weg wurden neu 
in das Goldsteig-Konzept mit 
 aufgenommen.   

Kostenlose Prospektbestellung
unter www.bayerischer-wald.de

Kašperk– der höchstgelegenen 
Böhmens – zu den Highlights des 
Nationalparks Šumava zählt. Absolut 
sehenswert außerdem: das Museum 
und die Galerie Šumava. Von hier 
aus setzt der Goldsteig seinen Weg 
nach Hartmanice über Annín nach 
Dobrá Voda fort. Die romantische 
Burg Velhartice, Javorná und Nýrsko 
liegen auf der Strecke, ebenso 
die „verschwundenen Dörfer“, an 
denen sich die bewegte  Geschichte 
der Grenzregion ablesen lässt: 
Mauerreste und Friedhöfe erinnern 
an die Ortschaften, die einst hier 
standen. Heute bedecken Moos 
und Strauchwerk die Überreste von 
Dörfern, Weilern und Einöden. 

Ab hier lässt der Goldsteig langsam 
den Nationalpark Šumava hinter 
sich und wechselt in den Šumava. 
Ein weiterer wichtiger Punkt auf 
der Strecke ist Kdyně, von wo 

aus der Wanderweg ins Herz des 
eigenwilligen und bezaubernden 
Chodenlandes – nach Domažlice – 
führt. Tradition und Brauchtum der 
Choden werden hier im Museum 
des Chodenlandes präsentiert und 
die Chodenburg bietet mit ihrem 
Aussichtsturm einen grandiosen 
Ausblick.

Von Domažlice aus windet sich der 
Weg dann hoch in Richtung Klenčí 
pod Čerchovem, steigt zum Felsen 
Sádkova skála an und führt danach 
steil bergab über Postřekov nach 
Poběžovice. 

Die folgende Strecke nach Bělá nad 
Radbuzou überrascht mit vielen 
 Sehenswürdigkeiten, bevor in 
Přimda eine steil empor ragende 
Wachburg den Wanderer empfängt. 
Durch die vielfältige Landschaft 
des Šumava führt der Weg den 
Wanderer weiter über Staré Sedliště 
nach Tachov. Das historische 
Zentrum hier lädt ein zum Besuch 
des Böhmerwald-Museums oder 
zu einer Schlossbesichtigung. Der 
letzte Goldsteig-Abschnitt führt 
dann nach Chodová Planá.

www.zlatoustezkou.cz

Die Glasstraße

Manchmal kreuzt der Goldsteig 
die Glasstraße – nutzen Sie die 
Gelegen heit, bei einer Glashütte 
Halt zu machen. Herrliche Glas ideen 
finden Sie überall – und meistens 
gibt‘s auch eine gute Brotzeit in den 
Hüttenstuben. Mehr Infos unter 
www.die-glasstrasse.de

Eine der Grundzutaten der böhmi-
schen Küche sind frische Pilze und 
Früchte aus heimischen Wäldern. 
Und weil man sagt „Suppe ist die 
Grundlage“, vergessen Sie nicht, die 
ursprünglichen Suppen aus dem 
Gebiet „Šumava“, Kulajda“ oder 
Kartoffel pilzsuppe zu probieren. 
Und als süßen Abschluss empfeh-
len wir Quarkknödel mit Heidel-
beerfüllung oder Kaiserschmarrn 
mit Waldfrüchten.

Das Zoigl-Bier

Was in der Wachau der Heurige, 
das ist in der Bierregion Ober-
pfälzer Wald der Zoigl. Probieren 
Sie ihn ruhig mal: Frisch vom Fass 
in den Zoiglstuben, erkennbar am 
„Zoigl“, dem Aushängeschild in 
Form eines sechszackigen Sterns. 
www.zoiglinfo.de  

Picknick-Service in freier Natur

Bäuerlicher Gästeservice an 
idyllischen Orten, organisiert für 
Wandergruppen, Familien oder 
auch nur für zwei. Weitere Infos 
unter www.oberpfaelzerwald.de, 
Tourismuszentrum Oberpfälzer 
Wald, Tel. 09433 203810

DER BAYERISCHE WALD 
Idyllische Pfade und traumhafte  
Aussichten – so präsentiert sich der  
Goldsteig im Bayerischen Wald.

DER GOLDSTEIG IN TSCHECHIEN 
Ab jetzt ist grenzenloses Wandern  zwischen 
Bayern und Böhmen möglich!

DAS GRÜNE DACH EUROPAS
DER OBERPFÄLZER WALD 
Ob Gipfelstürmer oder Familienwanderung: 
Das Wandern im Oberpfälzer Wald ist so  
vielfältig wie seine Landschaft!

VERBINDUNGSWEGE ZUM 
 TSCHECHISCHEN GOLDSTEIG

ZUWEGE ZUM TSCHECHISCHEN 
GOLDSTEIG

Unser Geschenk-Tipp  
im Bayerischen Wald

Unser Tipp für ein  
kulinarisches Erlebnis

Unsere Ge(h)nuss-Tipps 
Im Oberpfälzer Wald

Oberpfälzer Wald-Verein
www.oberpfaelzer- 
waldverein.de

Quartiere für die müden Beine 
 sowie viele weitere Wander-
vorschläge finden Sie im  
Gastgeberverzeichnis und im 
 Wandermagazin Oberpfälzer Wald.

CZ 8: Bučina – Kašperské Hory
Beim Grenzübergang Bučina/ 
Finsterau ist noch der Stacheldraht 
des Eisernen Vorhangs aus der Zeit 
des Kalten Krieges zu sehen. Von 
Bučina aus lässt es sich bequem 
durch den Nationalpark zu den 
Quellen der Moldau und von hier 
aus nach Kvilda wandern, wo man 
einkehren kann. Entlang des Hoch-
moors Jezerní slat‘ geht es weiter 
über die Brücke Vydří most nach 
Horská Kvilda und von hier nach 
Kašperské Hory.

CZ 9: Přední Kopec – Vimperk 
Von dem Grenzübergang Přední 
Kopec/Vorderfirmiansreut aus führt 
der Vimperk-Pfad an der  Burgruine 
Kunžvart vorbei, die  Säumern  früher 
Schutz bot. Über Horní Vltavice 

gelangt der Wanderer nach Kubova 
Hut‘ an den Fuß des Boubín, von wo 
aus es über Solná Lhota schließlich 
nach Vimperk geht.

CZ 10: Černý Kříž – Prachatice  
CZ 10a: Nové Údolí – Černý Kříž 
Zum Grenzübergang Nové Údolí/  
Haidmühle fährt man am besten 
mit der Lokalbahn. Von hier aus 
führen markierte Wege nach 
Stožec und Černý Kříž, dann weiter 
über Pěkná und Horní Sněžná 
bis nach Zbytiny. Über Libínské 
sedlo kommt der Wanderer nach 
Prachatice. 

CZ 10b: Trojmezí – Černý Kříž  
Von Trojmezí – dem „Dreiländer-
eck“ Deutschland, Österreich, 
Tschechien – führt die Wanderung 
zuerst auf den Plechý/Plöckenstein 
mit einer grandiosen Aussicht ins 
Land und auf den Lipno-Stausee. 
Von hier aus ist es nur ein kleines 
Stück zum Plešné jezero/Plöcken-
steinsee, über Hučina und den 
Lehrpfad Medvědí stezka führt der 
Weg nach Černý Kříž.

Auf dem Weg können Sie den 
einzigartig erhaltenen Bau des 
Schwarzenberger Kanal bewun-
dern. Vom Schwarzen Kreuz 
führt dann der gleiche Weg nach 
Prachatitz genauso wie die Route 
zwischen Neuthal und Prachatitz.

CZ 11: Strakonice – Vimperk
Von Strakonice und seiner Burg geht 
es Richtung Süden, durch das Tal der 
Volyňka. Es folgt eine Wanderung 
durch wunderschöne Landschaften, 
über Radošovice und Nemětice nach 
Volyně, wo es Festung, Synagoge 
und einen jüdischen Friedhof zu 
entdecken gibt. Jüdische Denkmäler 
findet der Wanderer auch im nächs-
ten Ort auf der Strecke, in Čkyne. 
Über den Mařský vrch und Svatá 
Maří mit sehenswertem einmaligen 
Pilgerkloster gelangt man nach 
Vimperk.

CZ 12: České Budějovice – 
Prachatice    

58 Kilometer auf gut markierten 
Wegen trennen České Budějovice 
vom Herzen des Goldsteigs, der Stadt 
Prachatice. Auf dem Weg dorthin 
erwarten den Wanderer das Waldna-
turschutzgebiet Blanský les, der Berg 
Kluk bei Slavče mit einem grandiosen 
Ausblick und das Dorf Holašovice: 
Mit seinen 60 Häusern und Gehöften 
repräsentiert es einen seltenen bäu-
erlichen Barockstil des 18. bis 20. Jhs, 
für den es in das Unesco Weltkultur-
erbe aufgenommen wurde.

Baumwipfelpfad in Neuschönau
Schloss Vimperk

Blick auf den Kleinen Arbersee Burgruine Weißenstein Burg Murach, Oberviechtach
Burg KašperkAussichtsturm am Gipfel des PoledníkSteinkreis von Holašovice
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LEGENDE 
 Qualitätswanderweg Goldsteig

 Zuweg zum Goldsteig

 Goldsteig in Tschechien

 Donau-Panoramaweg

 Baierweg

 Böhmweg

 Gunthersteig

 Goldener Steig – Bergreichensteiner Weg

 Goldener Steig – Winterberger Steig

 Goldener Steig – Prachatitzer Weg

 Via Nova

 Burgenweg

 Nurtschweg

 Ostbayerischer Jakobsweg

 Donausteig

  Heilbad

  Heilquellen-Kurbetrieb

  Kneippheilbad

  Luftkurort

  Heilklimatischer Kurort

  Grenzübergang für Wanderer

Deutschlands längster  
und  vielseitigster 
 Qualitäts wanderweg

Der Goldsteig wird international: 
Im Rahmen eines Interreg- Projekts 
entstand auf tschechischer 
Seite eine Parallele zum Goldsteig 
(203 km in der Region Pilsen, 
86 km in Südböhmen), über 
Verbindungswege wurden die 
Anschlüsse zwischen der tsche-
chischen  Alternativroute und dem 
deutschen Goldsteig hergestellt: 
So kann nun an insgesamt 13 
Stellen die Grenze überschritten 
werden. Auf deutscher Seite nutzt 
man dafür bereits bestehende 

Wanderwege, die zusätzlich mit 
einem blauen S markiert und so in 
das Goldsteig-Konzept aufgenom-
men wurden. 

Im Bayerischen Wald wurde das 
Goldsteignetz durch historische 
Handelswege wie den Baierweg 
(ca. 107 km), den Böhmweg 
(51,7 km), den Gunthersteig 
(71,8 km) und den Goldenen 
Steig (Prachatitzer Weg, 39,1 km) 
um rund 270 km erweitert Im 
Oberpfälzer Wald stellen die 
bereits  vorhandenen blauen 
Zuwege sowie der Nurtschweg 
die Verbindungen her. Und auch 
auf tschechischer Seite gibt es 
ein dichtes Netz an Verbindungs-
wegen: Sieben solcher Strecken 
weist alleine die Region Pilsen auf, 
fünf Übergänge und zwei Zuwege 
Südböhmen. So kann ab sofort 
nach Lust und Wanderlaune vom 
Goldsteig auf bayerischer Seite 
auf die 289 km lange tschechische 
Haupttrasse gewechselt werden – 
und natürlich auch wieder zurück. 

Mehr Infos rund um den Goldsteig 
auf www.goldsteig-wandern.de 
und www.zlatoustezkou.cz

 Typ RW = Rundweg ZB = Zubringer AW = Alternativweg

 Länge in km

Der Goldsteig gehört zu den 14 
Top Trails of Germany

Als Qualitätsweg zertifiziert durch 
den Deutschen Wanderverband

Nr. Strecke / Route

 1 Waldsassen – Waldmünchen (Nurtschweg) AW 133
1a Marktredwitz – Waldsassen ZB 24

 1b Waldershof – Walbenreuth RW 11,1
2 Burgruine Weißenstein – Waldeck – 

 Hessenreuth – Parkstein – Neustadt a. d. W.
AW 50

2a Waldeck – Burgruine Weißenstein ZB 16,3
2b Parkstein – Neustadt a. d. W ZB 10

3 Falkenberg – Griesbach (Nurtschweg) ZB 25,3
3a Tirschenreuth – Griesbach (Nurtschweg) ZB 13,3
3b Tirschenreuth – Falkenberg (Goldsteig) ZB 12

4 Silberhütte – Plößberg – Neuhaus ZB 24,5
4a Siberhütte – Plößberg ZB 11,6
4b Plößberg – Neuhaus ZB 12,9

5 Silberhütte – Floß – Wilchenreuth ZB 17,6
5a Ritzlersreuth (Doost) – Neustadt a. d. W. ZB 7,1

6 Weiden Nord – Goldsteig – Weiden RW 22,1
6a Weiden Nord – Wilchenreuth ZB 6,4
6b Weiden Süd – Muglhof (Goldsteig) ZB 7,7

7 Eslarn – Moosbach – Elm (Goldsteig) ZB 30,8
8 Wernberg/Köblitz – Pfreimdtal ZB 10,1

8a Pfreimd – Trausnitz ZB 10
9 Nabburg – Stadlern (Venezianersteig) ZB 42

9a Nabburg – Obermurach ZB 19,7
9b Goldsteig – Oberviechtach – Schönsee –  

Stadlern (Nurtschweg)
ZB 22,5

9c Neudeck – Frauenhäusl – Goldsteig RW 17,5
9d Ebermannsdorf – Wutzschleife (Opf. Seenweg) ZB 72
10 Waldmünchen RW 13,5
11 Reiseck – Ränkam – Arnschwang – Goldsteig AW 14,7

11a Arnschwang – Goldsteig ZB 2
11b Reiseck – Ränkam – Arnschwang ZB 12,7
11c Steinbruchsee – Goldsteig RW 5,8
12 Neukirchen – Forstdiensthütte Hohenbogen ZB 7
13 Hohenbogen – Lam – Osser – Lohberg –  

Kleiner Arber
AW 42

14 Bad Kötzting – Reitenberg (Goldsteig) ZB 5,6
15 Arrach – Goldsteig ZB 6,2
16 Arnbruck/Höbing – Eck ZB 2,9
17 Drachselsried – Heugstatt ZB 6,4
18 Bodenmais – Chamer Hütte ZB 4,2
19 Bayerisch Eisenstein – Zwiesel – Frauenau –  

Spiegelau – Sankt Oswald – Riedlhütte – 
 Neuschönau – Mauth 

AW 65

20a Herzogsreut – Leopoldsreut (Haidel) ZB 3,8
20b Hinterschmiding – Leopoldsreut (Haidel) ZB 7,5

21 Grainet – Kohlstattbrunn ZB 2,7
22 Altreichenau – Dreisessel ZB 11,5
23 Neureichenau – Dreisessel ZB 10,9
24 Bodenwöhr Rundweg RW 8,3

24a Bodenwöhr Nord – Blechhammer ZB 4,2
24b Bodenwöhr Süd – Birkhof ZB 2,4

25 Nittenau Rundweg RW 21,1
25a Nittenau Nord – Goldsteig ZB 12
25b Nittenau Süd – Waldhaus Einsiedel ZB 8,8

26 Brennberg – Höllbachtal ZB 2,4

Nr. Strecke / Route
CZ1 Bärnau – Tachov  ZB 19,7
CZ2 Walddorf – Bělá nad Radbuzou ZB 8,6

CZ2a Eslarn – Železná – Walddorf ZB 9,1
CZ2b Friedrichshäng –  Pleš – Walddorf ZB 7,6

CZ3 Furth im Wald – Schafberg – Ovčí Vrch –  
Domažlice

ZB 19,2

CZ4 Eschlkam – Všeruby – Kdyně ZB 18,2
CZ5 Großer Osser  – Ostrý – Nýrsko ZB 18,5
CZ6 Zwiesel – Zwieslerwaldhaus –Železná Ruda –  

Javorná
ZB 28,9

CZ7 Zwiesel – Gsenget – Hartmanice ZB 33,5
CZ8 Mauth – Bučina – Kašperské Hory ZB 38,0
CZ9 Philippsreut – Přední Kopec – Vimperk ZB 32,0 

CZ10 Bischofsreut – Černý Kříž – Prachatice ZB 50,5
CZ10a Haidmühle – Nové Údolí – Černý Kříž ZB 14,1
CZ10b Lackenhäuser – Dreiländereck – Trojmezí – 

Černý Kříž
ZB 19,6

CZ11 Strakonice – Vimperk ZB 44,6
CZ12 České Budějovice – Prachatice ZB 56,7

GRENZENLOS WANDERN
auf dem Grünen Dach Europas

VERBINDUNGSWEGE 
vom deutschen zum tschechischen Goldsteig

ZUBRINGER, RUNDWEGE  
UND ALTERNATIVROUTEN 

VERBINDUNGSWEGE 
von der Donau nach Tschechien

Der Tourenplaner auf der Gold-
steig-Homepage ermöglicht es 
Ihnen, Ihre Touren ganz nach Ihren 
eigenen Vorstellungen zu gestal-
ten. Angaben zu Höhenmetern, 
Länge und Wegbeschaffenheit 
finden Sie für jede Etappe. Zudem 
können die Daten ganz einfach 
aufs GPS-Gerät geladen werden.
Mehr Infos unter www.goldsteig- 
wandern.de/tourenplaner

Wandern leicht  
gemacht!

Strecke / Route

Baierweg 107,1
Böhmweg 51,7
Gunthersteig 71,8
Prachatitzer Weg 39,1

Nr. Strecke / Route

27a Blumern – Haibach – Elisabethszell – Konzell RW 24,2
27b Elisabethszell – Riedelswald ZB 1,7
27c Haibach – Blumern ZB 6,2
27d Elisabethszell – Maibrunn ZB 3,7
27e Elisabethszell – Maibrunn – St. Englmar – 

 Pröller – Käsplatte – Elisabethszell
AW 18,5

28 Viechtach – Pröller ZB 12,3
28a Viechtach – Arnbruck  (Verbindung Süd-Nord) ZB 18,9

29 Neukirchen/Haggn – Maibrunn – St. Englmar ZB 14
30 Grandsberg – Hirschenstein ZB 2,8
31 Zenting – Ranfels – Manzenreuth AW 8,5
32 Saldenburg – Thurmansbang RW 17,3
33 Fürsteneck – Aumühle ZB 0,5

33a Fürsteneck – Ringelai – Freyung – Hinter-
schmiding – Goldsteig (Verbindung Süd–Nord) 

AW 41

34 Ruderting – Fischhaus ZB 3,8
35 Schöfweg – Brotjacklriegel ZB 3,6
36 Buchet – Kalteck ZB 3
37 Falkenfels – Riedelhänge ZB 2,8
38 Hohenwarth – Kaitersberg ZB 4,3
39 Grafenwiesen – Goldsteig ZB 1
40 Runde Schaufling RW 18,5


